
Es wird uns freuen euren 

Namen zu unserer Liste der 

Depositors zu setzen. 

Furmrrs öx Merchants 
.....StuteBauk..... 

Die Bank an der Ecke 

Kapital und Sud-plus M0,000 

Trpojirorss in diese-r Bank sind durch den Dispositors 
Grmmuty Fund Eise-es Staate-J Nebraska geschützt 

W. H. Harm, Präsident M. S. Weste-m Ase-Präsident 
P. A. Tutlryst urassicrer C. T· Hecht, Hiilngiassiercr 

9s9ent Venkaufj 
im Woikdir Storeiu 

Bloomsield, Nebraska 
Von Montag 21..Iu1i bis zum 2. August 
Dieser speziclle Verkauf wird eine Ueberraschung für alle unsere Kunden 
seist. Für W werdet ihr isu Stank-e sein« frisch-, faubcre Waren zu 
laufen, H- irgeud music-»wenn je Vetinchies übertreffen Dieser Naqu 
is zu klein irgend etums davon zu beschreiben. Hatt euch eine unserer 

« 
Ziktuquy und lcsi es- iorgiiiltig uud dann Wulst ihr seht-, was wir zu 
sffckicreu haben fiir m. Wir werden die Sachen iiir diesen Preis ver- 

kaufen, solange sic vorhalten. Deßhaib kommt früh, sodaß ihr eure 

Auswahl von einer voll«"u Linie bekommt. 
— 

The Wonder Store 
Max A. Moeller, Prop. 

Monaroh No. 1 Dip. 1 bis 75 
kuriert Stadts, jagt Ftirgen fort. tötet Läufe, Gutqchtuugttichein der Re- 

gierung an jedit Kanne 

Das Beste fast 
Schaf-, Rindvieth Pferds Essig-l und Schweine 

schustszt Hot- von Paeulnjss 
Gusattcrt :s.-:: km 

Roc. Chcnjoal concern. Linooln. Neb. 
Zum Patente in Zaum-etc dar-wu- Storc. 

pro so It Ok..k. 
U c s II s I » 

OW Im wiss « Mer- 
MII Im- . AMI- u 
W sm- 

M III-m a- Impu- 

It. J. Hirn-en Musik-T 
Arzt und Wundmzt 
W c · s s · nah 

A. D. Hat-for 
Nun-I in 

Grabsteinen nnd 
Umsonster 

Kommt Ia III sum ist ais-Hi 

statt safmdcnsmjemmsn 

IdkckIsotsu 
Im sub Ouudmh 

VWO III It- IM ka- sm- 
msspu mi» 

Kasus-I Und-I Mut has-»Im 
III m IM- 

Leskt »die Tecmauia Auuonccu 

Lage in Mexim 
Rebcllen sind dort ge- 
wöhnliche Banditem 

-— 

Eine Erklärung Wildnis-. 

Washington, 26. Juli. Botschaf- 
ier Henry Lane Wilson traf heute 
hier ein, um mit dem Präsidenten 
und Staatsselretär Bryan über die 
Lage in Mexito zu konserieren uni- 

ihnen vor allem einen genauen Be- 
·richt über die Fortschritte, die die 

sogenannten Rebellen dort gemacht 
haben, seitdem der provisorische 
Präsident Huerta sein Amt angene- 
ten hat, zu unterbrettem Wenngleich 
Botschaster Wilson sich entschieden 
weigerte, über seinen dem Präsiden- 
ten zu unterbreitenden Bericht auch 
nur das geringste zu bemerken, so 
sagte er doch soviel, daß er einen 
Vermittlungsversuch seitens einer 
von der Regierung der Bereinigten 
Staaten zu ernennenden Kommission 
für unpratttsch halte. Herr Wilson 
hofft, wie er sagt, die thckreise nach 
der Stadt Mexilo spätestens am 

nächsten Donnerstag antreten zu tön- 
nen. 

Wörtlich gab er die folgende Er- 
klärung ab: »Ich gebe zu, daß der 
Präsident und der Staatsletretär das 
Recht haben, von mir berefss ir- 
gend einer Angelegenheit Ausschluß 
zu verlangen. Sie haben mich bis 
setzt in jeder Weise zuvortommend 
und höflich behandelt, und wen-n ich 
irgend eine Beschwerde zu führen ha- 
be, so ist es die, daß der Präsident 
und sein Staatsgelretär Agenten nach 
Mextlo geschickt aben, um die Lage 
daselbst zu untersuchen. Mit dem 
Vorgehen der Herren William Bayard 
Hale und Reginald Del Balle bin ich 
nicht usrieden gewesen. Sie hiel- 
ten sich in Mesxilo als die persönli- 
chen Vertreter der’ Bundesregierung 
aus, und ich glaube heute noch, daß 
Herr Dei Balle mit dem geheimen 
Kodex des Staatsdepartements nie- 
mals hätte bekannt gemacht werden 
sollen. Jch weiß, daß er im Besitz 
dieses Kodex war; denn er begab sich 
in avana u dem Selretär unserer 
dortigen Gefandtschast und ersuchte 
diesen, ihm bei der Entzissrung des 
Kodex behilslich zu sein. Das zu- 

T ameritanischee 

ständige Senatstomitee follte das 

Bekanntmachen von Privatpersonen 
mit dem geheimen Nod des Staats- 
departements untersuch· Ich bin 
ftets bemüht gewesen, die Wünsche 
und Verfügungen des Präsidenten 
und des Staatssetretärb auszufüh- 
ren. Vermittlung in Mexito halte 
ich jedoch fiir unmöglich, weil die me- 

xiianische Regierung sich niemals 
darauf einlassen tönnte.« 

Sehr scharf tritisierte here Wilson 
die sogenannten Konstitutionaliften 
und die Mitglieder der Familie Ma- 
derob. Er sagte betreffs diefes 
Punktes folgendes- 

hat »Die Madero · Familie in 
Washington ein Bureau unterhalten, 
nnr die öffentliche Meinung zu ver- 
giften. Rebellen gibt es nur in So- 
nora, wo fie fich organisiert haben- 
Sonst sind die sogenannten Rebellen 
überall nur Banditen Sie sind 
Bandiien in Coahuila, wenngleichich 
nicht behaupten möchte, daß Gouver- 
neur Carranza ein Bandit ist. Aber 
auch er ift gezwungen, den unter 
feinem Oberbefehl stehenden Trup- 
pen Raubanfölle zu gestatten, wenn 
er sie usammen halten will. Hier 
in Washington versieht meiner An- 
ficht nach keiner die mexitanifche 
Frage nnd die charakteristischen ot- 

genfchaften der slateinisch « amerika- 
nischen Völler. Einige der Vor- 
schläge. die gemacht worden sind, to 
nen mir gerade so wie das Gefasel 
emn Modena So iit eurn Beispiel 
der Vorfchlag gemacht worden, daf 
die Regierungen mittels nnd siid 

Länder mit unt zu 
: samtnen wirken sollen. um die Stiel 
H tigtetten in Mekito beizulegen. Dac- 

nme aber ein direktee Zuwiderha- 
deln gegen die Bestimmungen der 
Monroe · Doktrin. nnd die Mexlta 
nee wiirden fich ein derartiges Ein 
greifen niemals gefallen lassen. Ja 
weih. das Herr Barmi. der Gene 
raldirettoe der Pan timerican ttni 
on eins diefen Llprichlag machte 

re damit nnd ich find perfiinliche 
reunde und ich schäge ldn ale 

Staate-rann sed- m. aber den fei 
neue coefchtag deute ich nicht steil« 

here Bitfon traf hier in Guid 
in tote feine Gattin und feine beiden 
S Ue. die vor ihn aus Mqite ad 
gefahren spare-. Jus die diagn un- 
ter-ge die Unsere-sen Intt dem TM 
spenden hinten mehr-. feiger er- 

» O vom-e sattelte-f alles in sei-ine- 
ncht irr-. us die sont-Wes fo- 

eiel rote se lich s- deftleusigem um 
ie steh-. met sie keiagt messen iit 
das sei- queietdat in Mist-glor- 

rrn Arm Arie-) see Las te« 
e. Oe wird angeblich durch seine 

tian dtee t- m die-Ums 
aus«-ess- isfsu Ismäsein de 
treffe see m tun « nie-neu Wes 

tu Dido-rufe- e Hei-n nie 
site ein sehe tosifiettgee be tueiee dtn 
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Hoch-Sommer 
Räumungs- 

Verlauf 
Wir müssen unS auf eure Bequehmlich- 
keit fiir den Herbst und Winter vorberei- 
ten, während eure Trag-Saifon von Früh- 
jahrS- und Sonnnerkleidern noch auf der 
Höhe stehen. 

Deswegen dieser kliinniningsverkanf von einigen unserer Sommerwaaren. 
Jetzt ist die Gelegenheit, extra große, ungewöhnliche Bargains für euer Geld zu 
belonnnen. 

Wir werden an allen Sachen, welche hier unten angeführt sind, einen 

Discount von 20 per eent 
geben. Der Discount wird an den folgenden Sachen gegeben: 

Ein Lot Sommerlleidewaaren, bestehend ans Lamms, Diniities, Zephier, 
bedruckte Flaxons, Tissnes, und fine französische Giiighams. 

söinbroideries, Väitäw nnd Galoons, Embroidery Floreneing von v18 bis 
45 Zoll breit, Bänder nin Galoons passen zusammen. 

Deinenlleider nnd Blnsen. Kinderlleider. 

.Diefer Verkauf wird bis 
znm 15. August andauern. 

Sprecht bald bei nns vor nnd bekommt die erste Auswahl 

A. C. LIE. F Miit 
er eine halbstilndige Untecredung mit 
Herrn Btyan hatte. Mit dem Prä- 
sidenten konnte er nicht ionfetieten 
weil dieser Golf spielte und sich nicht 
stören lassen wollte. Später wurde 
hier bekannt gegeben daß der Präsi- 
dent mit dein Botschaiter nicht vor 
Montag tonferieren wird. 

Beinz Heinrich nach England 
Berlin, 26. Jrli. Prinz Heinrich 

von Preußen hat sich entschlossen, der 
CowesisRegattn beizntvohnem ehe ee 
im kommenden Monat dein englischen 
Hof einen Besuch abstuttet. 

Ein nuf 880,000 lautender 
Schadenerfnhpeozeß gegen sechs Aeezte 
vom St. eteesghospital tnm in der 
Ner Yoket Snpeeme Conkt zur 
Vethnthlntts. Der Klägek in dein 
Falle ist ein Mann namens thlinm 
R L- Qne welcher bie seit-ital- 
Aerzte bescheinigt mit tlnn tn »Hu-Jus 
Inntee nnb unmenfchttchek Wette« tun- 

gespenngen zu fein. Jnfolge bietet 
Behandlung. to behauptet bee Kleinen 
ward fein Bein. baß et bei einein 
Unfnkte brach, tun Vtee Zelt ttiszee 
Der tlntnll eeetgnete sich am Zet. estci 
oembee 1910. Zuerst übernoan ein 
Pttbntntzt dte Vehnndlnnw aber 
schon nun folgenden Tone brachte nenn. 
ben Angaben M Mögen zufolge 
ben Pnttenten nnd been Most-L 
hier wurde bns setn tn Ochse-seen 
aetent und fetten nne t. Demut-es 
nsnebe see Verband ahnen-senten- 
Wte see Its-et ncne behauptet ttett 
am- III Un II Tote Usumsk 
osm dass-U obwohl M- III-up 
usw-v im stau- smssooi IN 
Cum-. Mut In Misosm Inst-H 
end secculdhh send bothij 
Ikbtwisusmdmu II III-Ihn 
Minos is ein km Was paid-III 
zu hist-. m Indis- Ms Ist-Ins 
In ma- IIMI Heisa-I ss ins-. 
M- any-II MUMiIUI Ists It 
ictul i. Its UND-III bebst-. 
zndv I zu sahn. Ins n IM Its- 
mt Ums dgme stunden-Ists 
Da s I Mist-sc Mi- n 
Mut Ist II .- II Nod 
M III Ist-II s III im- 
Ismo Its be- sät-sum- ius ec- 
cuss III III-I- II M U- M- 
ADE-. U M- 000 Ist M M 
Man Mit-. til M II Is· 
stumm-. 

Keine Suvvention. 

Zum Streit zwischen Dampf 
schissahtwsGesellichaftcm 

Erkläruan derv » quag«. 

Berlin, 26. Juli. Anläßlich der 
Spannung zwischen den bei-den gro- 
ßen deutschen DampsschiffnbrtSsGes 
selttchnften, der »Hambukg-Ameritai 
Linie« nnd dem »Weil-deutschen. 
Lioyb«, sieht sich die »htrpcig« zu veri 
nnchdrücktichen Erklärung veranlaßt, 
baß es sich bei den Differenzen ganz 
nnd gar nicht um einen größeren: 
oder geringeren Anteil an der Reichs- i 
fubvention handele, wie von getviiienf 
Seiten behauptet worden. Die Sub- : 

ventionitimge sei nicht in den Diöput 
» bineingezogen worden. G without-l drtickttch erttärt, W die »Das-M sich 
nicht ncn eine Subvention beworben 
habe unb grunbiiislig an ihrer bis- 
herigen ablehnenden ofitiou festhal- 
ten werve. Die Folge der Hat-ak- 
«Ltovb«-0iiierenzen Ione gestern eine 
dukqetus III-feist Bist-means bei 
Berliner Böriez veritöett wurde biete 
Stimmuan noch dabueetx das bee 
zur Verminderung der ichiitninen Zot- 
gen ver deutschen tteberprobuttiøn ge- 
ictitottene Stabeitenveeband nicht er- 
neuert worden tit. obschon seine cr- 
neuerung in legter Stunde noch er- 
Wiit wurde. 

Die Depretitos var te sent. das die 
sttten der OrmäurgssmeettniLtutk 
wet. die m Enden-time- itth· iogm deei Hutte ersten-. 

Bmmeud abgelimh 
sama-m m III-me m 

Ums-« Tisch-. 

III-W 
Ists-du OW U- IIIL VI 

Mkqu II m Inm- m III-s 
Mis- Wmissu t- cis-Hm 
schritt-»Im Inst- M somit U- 
Iassfmns III Ws du WO- 

thg Nach-« U- IU Its Ists-In I Its« Mit-O a ums Ordin- Oss costs mit-i ds- 

ivaß sie sich vollständig passiv· risk- 
! halten werden, bis die südlichen Ne- 
ibellen einen entscheidenden militärii 

schen Erfolg errungen haben werten. 
Viele christlichen Missionäre sind vui 

ihren Stationen im Innern dkz 
Landes uriictberufen worden« chl 
die Miseonsbehsrden einen nllgemci- 
nen Ausstand in China befürchten- 

Hantotry China, 26. Juli. Auss- 
liinsder, die in der chinesischen Stadt 
KnsLing wohnen, haben heute um 
eine Wache von Marinesoldntm 
nnchgesucht. Die Zahl der Anstän- 
der in Dnntptv wird auf mindefirsns 
2,000 Personen nbgeschönh von de- 
nen die meisten Frauen und Kinder 
sind. Nach einer aus sein-Mann 
heute hier eingetressenen Nachricht 
haben die Regierungstrnppen tse 
ReIllen dort zurückgetrieben Ein- 
Abteilung der nördlichen TrutsM 
Ubutebrttt den Mrrninestktona nnd 
nnd-n dte ctsphnnt · Inseln etn, v s- 
tvo nat vie Passion- · Forts tr- 
tchossen wurden. 

III IIICUIO"10I. 
Jus-u M sehst m Ins ist-Mk- 

nic Ist-drin cednmmmk 
Tom-, R Jun. Wie erstmalig- 

dam die zweite Insekt-Umsat- Itzt- 
mstsufmaz im Juni 1M ve- 
lmlossuh im do tust dem von Au- 
dms com-Its q- Imdmu Gelde ei- 
nen Friede-Ochs « irdenem 
KLEMM made on di- Rotte-m 
dk Um WIQIM thlts durch 
Wohnt-. Ihn U- suss km ein-· 
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